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VERBAND BERNER BERGBAHNEN 
 
 
Rechtsform  Verein 
 
 
Gründungsjahr  1982 
 
 
Mitglieder  57  (per 31.12.2008) 
 
 
Geschäftsstelle  Berner Bergbahnen 
 c/o Jungfraubahnen 
 Harderstrasse 14 
 3800 Interlaken 
   
 Tel. 033 828 77 01 
 Fax 033 828 77 10 
 Mail christoph.egger@jungfrau.ch  
 Web www.berner-bergbahnen.ch 
 
 
Vorstand  Funktion Name Unternehmung seit gewählt bis 
 
 Präsident Christoph Egger Jungfraubahnen  2006 2009 
 Vize Fritz Jost Stockhornbahn  2003 2009 
 Kassier Markus Hostettler Bergbahnen Adelboden  2006 2009 
 Beisitzer Armon Cantieni Gstaad Mountain Rides  2006 2009 
 Beisitzer Georges Nellen Lenk Bergbahnen  2002 2009 
 Ausbildung Michael Nydegger SKZ Meiringen  2007 2010 
 Marketing Daniel Zihlmann Gondelbahn Grindelwald-Männlichen 2005 2011 
 
 
Delegierte BOSV Willi Seiler Jungfraubahnen  2002 
   
 
Revisoren  Roger Friedli Niesenbahn  2004 2009 
  Peter Kuntze   2000 2009  
 
 
Bisherige Präsidenten des BBB 
 
 1982 – 1988 Kurt Gertsch, Meiringen 
 1988 – 1994 Hugo Schranz, Adelboden 
 1994 – 1997 Ernst Streule, Brienz 
 1997 – 2000 Hansueli Schläppi, Lenk 
 2000 – 2006 Hans Beeri, Meiringen 
 2006 – Christoph Egger, Grindelwald 
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DELEGIERTENVERSAMMLUNG 2009  
 
 
Datum  Mittwoch, 19. August 2009, 14.00 Uhr 
Ort  Hotel Ermitage, Kandersteg (neben Talstation Gondelbahn Kandersteg–Oeschinensee) 
 
 
Traktanden  1. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 19. Au gust 2008 
 

2. Jahresbericht 2008 
Der Vorstand beantragt, den Jahresbericht zu genehmigen. 
 

3. Jahresrechnung 2008 mit Revisorenbericht 
Der Vorstand beantragt, die Jahresrechnung 2008 zu genehmigen. 
 

4. Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand beantragt, die Entlastung zu erteilen. 
 

5. Budget 2010 
Der Vorstand beantragt, das Budget 2010 zu genehmigen. 
 

6. Wahlen 
a) Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern 
 Der Vorstand beantragt, Christoph Egger (Jungfraubahnen), Markus Hostettler (Bergbahnen 
Adelboden) und Armon Cantieni (Gstaad Mountain Rides)  für eine zweite Amtsdauer von 3 
Jahren zu wählen. 
 
b) Neuwahl von Vorstandsmitgliedern  
Der Vorstand beantragt, folgende Personen für eine erste Amtsdauer von 3 Jahren neu in 
den Vorstand zu wählen: 
- Roger Friedli (Niesenbahn) als Nachfolger von Fritz Jost (Stockhornbahn) 
- Nicolas Vauclair (Lenk Bergbahnen) als Nachfolger von Georges Nellen (Lenk Bergbahnen) 
- Hans Beeri (Bergbahnen Meiringen-Hasliberg) als zusätzliches Vorstandsmitglied 
  
c) Wahl der Revisoren 
 Der Vorstand beantragt, Herrn Fritz Jost (Kandersteg) und Herr Peter Kuntze (Gstaad) für 
ein Jahr zu wählen. 
 

7. Aufnahme von Mitgliedern 
 

8. Anträge der Verbandsmitglieder 
 

9. Saison-Sportpass Berner Oberland 
 

10. Aktivitätenprogramm 2009/2010 
 

11. Nächste Delegiertenversammlung 2010 
Der Vorstand beantragt, die nächste Delegiertenversammlung am 18. August 2010 auf dem 
Betelberg, Lenk, durchzuführen. 
 

12. Verschiedenes 
 

 
 
Rahmen-   Peter Werren Strommarktliberalisierung 
programm  Fritz Jost  Tropenhaus Frutigen 
   
 Nach der Versammlung fahren und wandern wir an den Oeschinensee. Mit einem 
 Imbiss aus der Küche des Restaurants runden wir de n Tag ab!  
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 2008/09 
 
Schnee in Hülle und Fülle, beste 
Pistenbedingungen im gesamten Verbandsgebiet, 
die Schweizer Skirennfahrer eilen von Erfolg zu 
Erfolg: wahrlich hervorragende Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Saison und eine nachhaltig 
positive Entwicklung der Branche!  
 
Die Finanz- und Wirtschaftskrise wirkte sich wie 
erhofft während der Wintersaison 2008/09 noch 
nicht auf den Geschäftsverlauf der 
Bergbahnunternehmungen aus. Trotzdem ist eine 
gesunde Vorsicht und ein proaktives Marketing 
angebracht. 
 
Aktuelle Themen im Vorstand des BBB 
Der Vorstand des BBB traf sich im vergangenen 
Jahr zu fünf Sitzungen. Folgende Themen 
standen dabei im Vordergrund: 
 
Saisonskipass Berner Oberland: 
Wie an der letzten DV 2008 von einer 
Mitgliedunternehmung verlangt, befasste sich der 
Vorstand intensiv und über mehrere Sitzungen mit 
der Verbesserung des bestehenden Angebotes. 
Das Resultat dieser Bemühungen ist ernüchternd: 
es konnte kein gemeinsamer Nenner gefunden 
werden! Unterschiedliche Tarifstrukturen in den 
Destinationen sowie Marketingüberlegungen zu 
Gunsten der lokalen Saisonskipässe 
verunmöglichten die Lösungsfindung. 
 
Neue Homepage BBB: 
Unter www.berner-bergbahnen.ch  wurde der 
Internetauftritt unseres Verbandes im letzten 
Herbst lanciert. Kursausschreibungen werden 
seither nur noch via Weblink an die Mitglieder 
verschickt. Wir durften feststellen, dass die 
Homepage rege für Informationszwecke genutzt 
wird und so ihren Zweck erfüllt hat. Dadurch 
konnten Porti und Papierkosten reduziert werden. 
 
Wintersaison 2008/2009: 
Die abgelaufene Wintersaison brachte die 
gewünschte Bestätigung des Vorwinters: 
Wintersport und insbesondere Skifahren sind 
nach wie vor in! Begeisternde Weltcup-Rennen in 
Adelboden und Wengen (mit den erhofften 
Schweizer Siegen) vermochten Hunderttausende 
von Schweizern an die Rennpisten und vor die 
Fernseher zu locken. Beste Werbung für den 
Wintersport im Berner Oberland! 
 
Auch die Unternehmungen im Voralpengebiet 
dürfen auf eine erfreuliche Saisonbilanz blicken, 
konnten doch vielerorts mehrere Dutzend 

Betriebstage verzeichnet werden. Insgesamt 
konnte die Rekordsaison 2007/08 egalisiert 
werden, dies trotz misslichen Wetterbedingungen 
während der Hauptferienzeit Februar/März. 
 
 
Politik 
Im vergangenen Jahr hat sich der BBB auch 
zunehmend mit (wirtschafts-)politischen Themen 
befasst und selber eine aktive Rolle wahrnehmen 
können: 
 
Vorverlegung der Beschneiungszeiten: 
Die Berner Regierung ist den Argumenten des 
BBB gefolgt und ermöglicht es unseren 
Unternehmungen, künftig bei genügend kalten 
Temperaturen, bereits ab dem 15. Oktober 
technisch zu beschneien. 
 
Damit konnte eine eindeutige 
Wettbewerbsverzerrung gegenüber unseren 
Mitbewerbern beseitigt werden. Die geltenden 
Gesetzte ermöglichten es unseren Mitbewerbern 
im Wallis, Graubünden und Tirol bereits im 
Oktober kalte Nächte für die maschinelle 
Beschneiung der Pisten zu nutzen. Der Kanton 
Bern schränkte diese bisher ein und erlaubte die 
technische Beschneiung erst ab dem 1. 
November. Der BBB hat eine Eingabe beim 
Regierungsrat gemacht, um eine Anpassung an 
die umliegenden Konkurrenzregionen erwirken. 
Konkret wurde eine Anpassung der 
Beschneiungszeiten verlangt: 15. Oktober – 15. 
März! Die Branche ist sogar bereit, künftig auf 
Wasseradditive zu verzichten. Per 1. September 
2009 soll nun die neue Bauverordnung in Kraft 
gesetzt werden.  
 
Vereinfachung von Bewilligungsverfahren: 
Rund 25 Mitglieder trafen sich im Januar 2009 mit 
Vertretern der kantonalen Verwaltung zu einer 
Aussprache „Bewilligungsverfahren bei 
Seilbahnen und Beschneiungsanlagen“. 
 
Leider konnten im Rahmen dieser Aussprache 
keine konkreten Resultate erreicht werden, der 
Anlass diente mehr als Kickoff für einen lange 
dauernden Prozess der Optimierung. Diese 
Verbesserungen in den Verfahren sind auch 
dringend notwendig: Planungsverfahren dauern 
heute zwischen 5 – 8 Jahren, was absolut 
inakzeptabel ist. Der Vorstand BBB wird das 
Thema weiterverfolgen und nötigenfalls auf dem 
politischen Weg intervenieren. 
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Vertretungen BBB in diversen Institutionen: 
Eine unserer Hauptaufgaben ist die Vertretung 
der Brancheninteressen in verschiedenen 
Institutionen. Folgende Person vertreten die 
Berner Bergbahnen: 
�  Seilbahnen Schweiz (Christoph Egger) 
�  Wirtschaftskommission VWK (Markus 

Hostettler) 
�  Berner Wanderwege (Armon Cantieni) 
�  BOSV (Willi Seiler) 
 
Unsere Vertreter investieren viel Zeit und leisten 
ein beachtliches Engagement, wofür ich ihnen an 
dieser Stelle danken möchte. 
 
 
Aus- und Weiterbildung 
Eine hohe Priorität in unserer Verbandsstrategie 
geniesst die Aus- und Weiterbildung der 
Mitgliedunternehmungen. Auch im vergangenen 
Jahr konnten zahlreiche Veranstaltungen 
kostenlos angeboten werden: 
 
�  03.09.2008: Workshop „Seilbahnrettungen von 

  A – Z“, SKZ Meiringen, 54 P. 
�  31.10.2008: Technischer Instruktionstag 

  Göttilifte, SKZ Meiringen, 12 P. 
�  11.11.2008: PRD-Instruktionstag Göttilifte,  

  SKZ Meiringen, 12 P. 
�  20.11.2008: Verkaufsseminar, Grindelwald, 

  30 P. 
�  04.12.2008: Verkaufsseminar, SKZ Meiringen, 

  25 P. 
�  27.01.2009: Workshop „Bewilligungsverfahren 

  bei Seilbahnen und Beschnei- 
  ungsanlagen“, Bern, 27 P. 

�  16.04.2009: Workshop „Arbeitszeitgesetz bei 
  Bergbahnen“, SKZ Meiringen, 
  30 P. 

 
Diese Ausbildungsangebote geniessen zudem 
den Charakter einer Networking-Plattform. Wes 
freut uns sehr, dass wir im vergangenen Jahr rund 
200 Personen zu unseren Kursangeboten 
begrüssen durften. 
 
Studienreise 2009 
Vom 19. – 21. März 2009 besuchte eine 28-
köpfige Delegation des BBB die SkiWelt Wilder 
Kaiser sowie das Skigebiet von Kitzbühel. 
Während 3 Tagen begleiteten uns die 
Geschäftsführer der Bergbahnen von Kitzbühel, 
Söll, Scheffau und Westendorf und gaben uns 
Einblicke alle Facetten ihrer Tätigkeit. Wir durften 
eine tolle Gastfreundschaft und hervorragende 
Betreuung geniessen. Es versteht sich von selbst, 
dass auch 2010 eine Studienreise stattfinden 
muss. 

Seilbahnen Schweiz 
Der nationale Dachverband hat auch im 
vergangenen Jahr wieder hervorragende Arbeit 
geleistet und zahlreiche Problembereiche unserer 
Branche zukunftsorientiert bearbeitet: 
 
Strategie 2009 – 2012: 
Vorstand und Direktion SBS werden im 
September an der GV in Lugano die neue 
Strategie zur Diskussion stellen. In zahlreichen 
Sitzungen wurden das Tätigkeitsfeld und die 
Strukturen überprüft und neu definiert. 
Insbesondere sollen die Regionalverbände neu in 
SBS integriert werden. Der Vorstand BBB 
begrüsst diese Bestrebungen und verspricht sich 
eine weitere Professionalisierung der 
Verbandstätigkeit auf regionaler/kantonaler 
Ebene. An der DV BBB 2009 werden wir vertieft 
über die Strategie SBS orientieren. 
 
Kommunikation Pistenunfälle: 
Der Verband bereitete sich bereits im Sommer 
2008 darauf vor, eine Pistenraser-Kampagne 
analog Winter 07/08 mittels geeigneter 
Kommunikationsaktivitäten vermeiden zu können. 
 
Tatsächlich wurde Thema im Winter 08/09 
weniger polemisch diskutiert und von den Medien 
weniger plakativ aufgegriffen. 
 
Fakt ist, dass sich die Zahl der Unfälle im 
Verbandsgebiet erneut reduziert haben. Verkannt 
werden auch die zahlreichen Anstrengungen der 
Unternehmungen, neue entschleunigende 
Massnahmen zur Erhöhung der Pistensicherheit 
zu realisieren.  
 
Pistenabnahmen SBS: 
Der Vorstand SBS hat bereits im Herbst 2008 
beschlossen, die Mitgliedunternehmungen künftig 
zur SBS-Abnahme ihrer Pisten zu verpflichten. 
Angesichts der Sicherheitspolemik auf Skipisten 
geht es nicht, dass knapp 50% der SBS-
Mitgliederunternehmungen keine 
Pistenabnahmen durchführen lassen. 
 
SBS wird über die Umsetzung dieser Vorgabe 
wohl ebenfalls im Herbst 2009 orientieren. 
 
ASCOOP: 
Ein beispielloses Trauerspiel!  
Zahlreiche Mitgliedunternehmungen leiden massiv 
unter der schlechten Finanzsituation der 
Pensionskasse. Der Ausfinanzierungszwang per 
31.12.2009 wird viele Bergbahnen vor grosse, ja 
existenzielle Probleme stellen. 
 



BERNER BERGBAHNEN 

GESCHÄFTSBERICHT 2008  10 

SBS hat auf allen Ebenen Massnahmen getroffen:  
Informationsveranstaltungen für die 
angeschlossenen Unternehmungen, politische 
Eingaben beim Bund, es wurde die ganze 
Tastatur ausgenutzt. Die betroffenen 
Unternehmungen tun aber gut daran, sich der 
Problematik anzunehmen und nicht auf eine 
Lösung von Aussen zu hoffen. 
 
 
Ausblick  
Auch im Jahr 2009/2010 stehen zahlreiche 
Projekte und Schwerpunkte an: 
 
Integration BBB in neue Strukturen SBS 
Wird die neue Strategie SBS verbunden mit den 
erforderlichen Statutenänderungen an der 
Generalversammlung des SBS angenommen, 
wird das kommende Jahr stark durch die 
Integration unseres Regionalverbandes stehen. 
 
Zwar wird die Vorstandsarbeit auch künftig im 
Milizrahmen erfolgen, die Unterstützung der 
Geschäftsstelle SBS in der Administration, 
Sitzungsvor- und –nachbereitung, 
Themenkoordination mit anderen 
Regionalverbänden wird aber eine 
Professionalisierung unserer Arbeit nach sich 
ziehen. 
 
DACH-Tagung 2010 in Interlaken 
Am 21./22. Oktober 2010 findet die 3-Länder-
Generalversammlung de Seilbahnenverbände von 
Deutschland, Österreich und Schweiz in 
Interlaken statt. 
 
Die sogenannte DACH-Tagung wird dem BBB 
eine gute Plattform bieten, der Vorstand BBB wird 
zudem in die Organisation dieser Tagung 
integriert sein. 
 
Rege Investitionstätigkeit auch 2009 
Nach dem finanziell erfolgreichen Winter 2008/09 
dürfte die Investitionstätigkeit auch im Sommer 
2009 wieder intensiv werden. Es darf zudem 
festgestellt werden, dass unsere 
Unternehmungen auch schon in den letzten 
beiden Jahren stark in den Attraktivitätsausbau 
investiert haben und das Berner Oberland 
momentan unter den Hersteller zu einer der 
aktivsten Regionen zählt.  
 
 
Zahlreiche Projekte im Verbandsgebiet sind 
aufgegleist und sollen in den nächsten Monaten 
realisiert werden: 
 
 

Gstaad Mountain Rides  
- Beschneiungsanlagen, Gstaad   17.60 Mio. 
- Skilift Zückerli, Gstaad   0.65 Mio. 
- Sanierung Berghaus Eggli, Gstaad   0.50 Mio. 
 
Jungfrau Region  
- SB Eigernordwand, Kl. Scheidegg 11.00 Mio. 
- SB Winteregg, Mürren-Schilthorn 10.00 Mio. 
- SB Almiboden, Mürren-Schilthorn   3.00 Mio. 
- Beschneiungsanlagen, Kl. Scheidegg   1.00 Mio. 
- Beschneiungsanlagen, Männlichen   2.00 Mio. 
 
Adelboden-Lenk  
- Beschneiungsanlagen, Adelboden   1.70 Mio. 
 
Niedersimmental  
- Steuerung, Kabine, Stockhornbahn   0.60 Mio. 
 
- diverse weitere Investitionen 11.00 Mio. 
 
Insgesamt werden also im 2009 rund CHF 60 Mio. 
in die Verbesserung der Infrastrukturen und 
Anlagen investiert. 
 
Ausbildungsprogramm 2009/2010 
Auch im kommenden Jahr werden wir wiederum 
ein interessantes, vielseitiges 
Ausbildungsprogramm anbieten können. An 
dieser Stelle darf ich dem Team des SKZ 
Meiringen herzlich danken, welches unsere Kurse 
immer sehr gut organisiert und betreut. 
 
Höhepunkt des kommenden Jahres wird 
wiederum eine Studienreise sein. Der Vorstand 
wird an der Delegiertenversammlung das 
Programm vorstellen. 
 
Besten Dank 
Der Vorstand BBB tagte im vergangenen Jahr 
sechsmal. Die Arbeiten waren sehr interessant, 
die Diskussionen zu den Sachthemen intensiv. Ich 
durfte dabei auf ein motiviertes und engagiertes 
Team zählen. Meinen sechs Kollegen gebührt 
dafür ein grosses Dankeschön! 
 
Ebenfalls ein Dank gebührt unserem 
Dachverband Seilbahnen Schweiz, welcher sich 
besonders bei der Umsetzung der 
Seilbahngesetzgebung massiv engagiert hat und 
auch ein Optimum für die Branche erreichen 
konnte. 
 
 
Für den Jahresbericht 2008 
 
Christoph Egger 
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JAHRESRECHNUNG 2008 / BUDGET 2010 
 
 
 2007 Budget 2008 2008 Budget 2009 Budget 2010  
      
ERTRAG      
      
Mitgliederbeiträge 19'165.00 19'000.00 19'450.00 19'000.00 19'500.00 
Abonnemente 19'590.00 19'600.00 17'150.00 19'600.00 17'200.00 
Zinserträge 811.25 300.00 1'540.45 700.00 300.00 
Diverse Erträge 0.00 0.00 2’500.00 0.00 0.00 
      

ERTRAG 39'566.25 38’900.00 40'640.45 39'300.00 37'000.00 
      
AUFWAND      
      
Entschädigung Verwaltung 5'500.00 5'800.00 5'500.00 5'500.00 5'500.00 
Spesen Verwaltung 1'481.40 2'000.00 1'337.20 2'000.00 2'000.00 
Studienreisen 0.00 20’000.00 0.00 20'000.00 15'000.00 
Büromaterial/Drucksachen 875.30 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00 
Internet BBB 0.00 0.00 4'973.30  1'000.00 
Telefon/Porti/Bankspesen 202.10 500.00 199.15 500.00 500.00 
Delegiertenversammlung 0.00 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00 
Kurse/Schulung/PR 11'392.10 13'000.00 22'002.60 13'000.00 15'000.00 
Europacup-Pool 2'500.00 2'500.00 0.00 2'500.00 0.00 
Politische Interessen 0.00 2'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00 
Diverse Aufwendungen 74.50 1'000.00 17.00 2'000.00 2'000.00 
      

AUFWAND 22'025.40 48’800.00 34'029.25 48'500.00 43'800.00 
      
JAHRESERGEBNIS 17'540.85  -9'900.00 6'611.20 - 9'200.00 - 6'800.00 
      
      
      
      
AKTIVEN      
      
BEKB Multisparkonto 67'087.80  15'399.20   

BEKB Anlagesparkonto 33'945.95  90'323.60   

Transitorische Aktiven 2'660.00  8440.00   

Verrechnungssteuer 283.95  539.20   

      

AKTIVEN 103'977.70  114'702.00   

      

      

PASSIVEN      

      

Kreditoren 0.00  16'511.20   

Rückstellungen 12'500.00  0.00   

Transitorische Passiven 17'798.10  17'900.00   

Eigenkapital 56'138.75  73'679.60   

Jahresergebnis 17'540.85  6'611.20   

      

PASSIVEN 103'977.70  114'702.00   

 
 

 



BERNER BERGBAHNEN 

GESCHÄFTSBERICHT 2008  13 

REVISORENBERICHT 
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AUFGABEN UND ZIELE DES BBB 
 
Aufgaben Adressaten Zielsetzung 
�  Wahrnehmung der Interessen BBB im 

nationalen Branchenverband 
�  SBS �  Gleiches Gewicht 

erhalten wie Wallis und 
Graubünden 

�  Wahrnehmung der Brancheninteressen 
und aktives Lobbying gegenüber 
politischen Behörden, Verwaltungsstellen 
und Verbänden auf kantonaler Ebene 
 

�  Durchführung einer 
Wertschöpfungsstudie im 10-Jahres-
Rhytmus 

�  Regierungsrat 
�  Grossrat 
�  beco 
�  Kant. Fachstellen 
�  VWK 
�  Wiko VWK 
�  Pro Natura/WWF 
�  SEV 

�  Sensibilisierung der 
Politik für unsere 
Branche 

�  Bazar-Mentalität in den 
kant. Fachstellen 
bekämpfen 

�  Regelmässiger Kontakt 
mit dem SEV aufbauen 

�  Wahrnehmung der Brancheninteressen 
gegenüber  Verbänden und touristischen 
Organisationen 

�  BWW 
�  BOSV 
�  DBeO 

�  Die Bergbahnen als 
Motor des regionalen 
Tourismus sollen in allen 
wichtigen Verbänden 
eine entsprechende 
Stimme haben 

�  Organisation von Weiterbildungskursen 
für unsere Mitglieder 

�  Mitglieder 
�  SKZ Meiringen 

�  Ausbildungsangebot im 
Umfang halten 

�  Kooperation mit dem 
SKZ Meiringen 

�  Förderung des persönlichen Kontaktes 
und des Erfahrungsaustausches unter 
den Mitgliedern 

�  Mitglieder �  Institutionalisierter 
Erfahrungsaustausch 
auf verschiedenen 
Ebenen 

�  Förderung und Unterstützung der 
Voralpen-Skilifte 

�  Voralpen-TU �  Aktive Unterstützung 
unserer Voralpen-TU auf 
verschiedenen Ebenen 

�  Förderung des Branchen-Images durch 
gezielte  
PR-Massnahmen 

�  Medien 
�  Mitglieder 
�  Bevölkerung 

�  Medienarbeit in einem 
vernünftigen Umfang 
aktiv betreiben 

�  Förderung des touristischen Nachwuchs 
sowie des Rennsport-Nachwuchs 

�  Schneesport-
verbände 

�  Schulen 
�  Jugendverbände 

�  Jugend für Schneesport 
gewinnen, Nachwuchs-
Rennsport als 
Aushängeschilder 
fördern 

�  Vermarktung und Verkauf Saisonskipass 
Berner Oberland 

�  Gäste �  Status Quo halten 

 
 
 
 
 
 
 
 



BERNER BERGBAHNEN 

GESCHÄFTSBERICHT 2008  17 

IMPRESSIONEN AUS DEM BERNER OBERLAND (2) 
 

 
 
 


